
Vpankns MaroNo-Krlfe. 
Währen!» man in Gewf über Mrüstung 

und ^icdsgertchte, die an stelle der fürch­
terlichen Geißel 'oeZ Krieges sreten sollen, 
berät, wird im Osten Asiens und im Westen 
Afrikas die Lage immer bedrotzlicher. Wie 
leicht können die kriegerischen Vort!sän.?e in 
China, wo vorläufig nur Sö^^ne des himm­
lischen Rcicl)eS sich gegenseiÜg bekämpfen, 
«auch das Eingreifen ant>erer -- nicht asiati­
scher — Mächte herbeiführen. Noch bedenk­
licher sieht es augenblicklich in Marokko ans. 
Die Nordwestecke Wrikas ist immer m.'hr zu 
einer Art weltpolitischen BrenirpunkteS ge-
tvor'oen. Mit der „friedlichen Dtirchdrin« 
gung" dieser Geibiete, die die Franzosen mit 
schönen Worten, Maschinengstvehr?«, Kano­
nen und Niederbrennen von Dörfern und 
Vernichtung fruchtbarer Oasen du^^chzufich-
ren suchten, fleht eS elgenartise genug aus. 

Noch weit weniger Erfolg als ihre galli­
schen Nachbarn haben die Spanier. Die „Ko-
kmisierungs"bestrebungen in Westafrika ge­
hen bis ins Mittelalter zurück. Aber nie­
mals haben die Marokkaner die „Penons", 
!otle spanischen Siedliungen an den KÄsten 
des Mttelsändischen und des Atlantischen 
Ozeans geduldet; immer Wieide? Haiben fle, 
lv^chselnd mit den Spaniern nnl» Portu­
giesen, 'darum gerungen. Von all diesen al­
ten Eroberungen halten die Tpanier bis iu 
die Neuzeit außer den kahlen Inseln Belez, 
de la Gomera, El Hlicemas nn^ Iaffratn 
nur die beiden Städte Ceuta und Melilla. 
Als die Fronzosen lm sMick>:n Teil ?l)^rok-
kos schließlich beträchtliche Fortschritte mach­
ten, erwachte in bc^tinrmten Kreisen Spa­
niens der Ikiegerisch« Ehrgeiz. Man gla-ulbte, 
ein kleines militärisches Abentsuer schon wa­
gen zu können. Die Operationen il?egannen 
von !^r Basis Melilla und Tetilan auS und 
wurden durch den Bou einer Eisenbahnlinie 
von Melilla i'lber SeluM nach Kebdona un­
tersteht. 

Aber die Bevölkerung, 'die ein ausgepräg­
tes Nationalgefühl besitzt und seit Johchun-
derten dank der euroj^isckM Eingriffe zu 
kriegerischer .Gesinnung erzogen wurde, sah 
nicht tatenlos zu. Auch die ^lle Hoffnung 
auf die Uneinigkeit der Rififftämme erfüllte 
sich nicht. Mdiul Kerim, ein shenlaliger In-
yenieitr, der eine ZÄtlang in spaiiis<^'N 
Diensten gestanden hatte, verstand es, die 
Stämme Riffs zn vereinigen nnd zu er­
staunlichen Erfoilg^m AU führ.'n. Ek stellte 
ehemalige Offiziere aus der Arinse E;-
kaisers Abdul AD ein, d^e zum Teil türkisch 
oder deutsch geschult Ware?!, un) gewann die 
Häuptlinge des RW für den K^mpf gegen 
den „Erbfeind". Nach seinen ersten iiaimhuf-
ten Erfolgen über die Spanier rissen ihn die 
St'äinme zum Sultan anS. Er brachte bald 
eine Art Regierung auf die Beine. Weit wicll 
tiger und bedcuklngSvoller aber ist, dak er 
die anfänglich mangelhalfte und veraltete 
AusrüstiilNg seiner Truppen durch die Beute 
in Geschtthen, M-aschinengewehren, anderen 
Waffen, Munition und Proviant so zu er-
Bul^n t>ernVchte, daß die Stä'mne At-
laö und des Risfs heute von der Venvirkli-
chung n>eiter eutfernt ist als je. DaS Er-
swilmliche dabei ist, daH die Erfolge gegen­
über den Sp<iniern von der improvisierten 
militärischen Organisation eines GcchieleS 
erzielt nx>r'oen sind, das höchstens l.b Mil-
li^en Einwohner i^blt — denn es kommen 
dafl^r nur die eigentl!,-^ n RifMnime in 
Betracht Md die P.'rproviantierung 
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Die Derftandlungen M derRabicpattel. 

Dle endgMtlge Lösung erst ande dieses Monats! - Elnbe-

rusung der Skupttchtlna Ansang Oktober. 

Wichtig» »»nfermj«« b«I Davidovi.;. — R«ch i«l«« SiKung b« dem-katllch«» «lubs. 
«in dreitens Wn»erpä»l»i:Is mit d«r Radiüpartel. — Di« e«dgvM«« LiII»«g Wt erst 

Ende dieses Monates. 

ZM. Beograö, 17. September. Heute vor­
mittags kehrten die Minister P.'troviü und 
DpÄho aus Jiagodina (Bosnien) nach Beo-
grad zurück. Sofort um 9 Uhr begab sich Pe-
troviö über Aufforderung des Minist-rpräsi' 
denten in defseu ArbeitÄkabinett zu einer 
Konferenz, zu 'oer bald nachher auch die Mi­
nister Ntiarinkoviö, KoroZec, Svaho, PeLiö 
und die Delegierten der HRsT, MaLek und 
Prodavec, erschienen. Diese Konferenz nahnr 
die Minister den gmi^n Bormittaz in An­
spruch und dauert bis zur Stunde 7wch an. 
Jnsolge'oesscn tonnte die Sitz'lng des demo-
kmtischeu Klubs, die für 10 Uhr einberufen 
worden war, nicht aHgehMen werden, weil 
weder der Ministerpräsident noch die Mini­
ster aibkonrmen konnten. De? i^mokratische 
Klnb hätte auf seiner heutigen Sihutlg über 
wn Eintritt der HRTS Beschluß fassen sol' 
len. Der heutigen Kvnferenz beim Minister-
präsLüenten wird in potttischen Kl:eisen die 
größte Bedeutung ibeigemessen. Die F^ge 
des Eintrittes der RadiS<partei ins Parla­
ment soll nämlich auch die Bereiusyung an­
derer wichtiger Fragen des Abkonimen5 zwi­
schen den Demokraten und denl engeren Rc-
gieruugsblock sowie 'oer HRSZ nach sich zie­
hen. Während Radiö noch SonntW die These 
iaufgestellt hatte; Zuerst die Durchführung 
des engeren Programms, da.m Neuwahlen 
und nachher ein breiteres Einwerfe Lndnik, 
macht sich in Regierungskreis.'n die Strö­

mung geltend, ls^ieses ?ünftiZ>e Abkonnnen 
schon jetzt in konklx-teren Formen sestzulegcn 
und zwar anläßlich des Eintritt.'s der Radi?-
Partei in die Regierung. Ohne Festlegung 
dieser Grundlinien, heißt es in gut informier­
ten Kreisen, denke niemand »aran, in Neu­
wahlen zu gehen, weil dies einen Sprung 
in den Nebel bedeuten würde, wie sich heute 
wörtlich eine sehr ainfluj^reiche Persönlichkeit 
ausgedrückt hat. Die heutige ii^onkerenz b?im 
Ministerpräsidenten hat ailso nicht nilr der 
formellen Seite der Fraqe l^es Eii'tritteZ der 
RiadiKpartei in die Regierung gegolten, son­
dern auch >der Feststellung der Basis deS künf­
tigen Mkommens. Infolge der grosisn Be­
deutung dieser schiveriviegen'oen Frage dürfte 
die Angelegenheit ka-um in den Heuligen Ve­
ratungen zu Ende geführt werden und auch 
die Vertreter der .HRSS dilr^ten schn^srlich 
schon heute mit einem positiven Ergi'bniS 
nach Zagrch zurückkehren. Dies kann ums.'? 
wendiger 'ver F^ll sein, weil die ganz-^ Angele­
genheit nach getroffener Vereinbarlulg Mi­
schen der Regierung und der vorerst 
im demokratischen KliB durchberat''n werden 
nruß, der hierüber 'oie Oeffenilichkeit sefort 
informieren wird. In informierten Kreisen 
wird ertlärt, '»iese Arbeit dürfte Iiis .^um En­
de dieses Monates beendet werd?n. Nach er­
folgter Rekonstruktion des Kabinetts dürste 
die Sku'Pschtina Mischen dem 5. und 10. 
tober znsaimnentreten. ^ . .. 

Die Wirren in China. ' 

WÄB. Ss)anghai, Iß. eSpt-^mber. (Agen-
ce tzavas.) Etiva 20 Kilometer von 'c>er Äadt 
entfernt spielen sich heftige Käinpfe ab. 

WKB. Mutden, 16. Soptember. Tschu-Ln^ 
Linig hat eine Proklamation erlassen, worin 

ev mitteilt, das; er den Oberbefehl über die 
nrandschurischen Streitkrälfte überntmnls. 

» 

WsiB. Peking, 10. Septemder. sReuter.) 
Wie verlantet, sollen die Truppi?n von Diche» 
lili und der Mandschurei 'oie Feindseligkei­
ten gegen Tsche^iang eröffnete halben, 

in einem vermeintlich sehr dürftigen Lande 
ossenbar keinerlei SckMierigkeiten nmcht. 

Möglich, d<rß englischer Erwerbssinn deni 
Geschäft über alles geht, un'o heimliche In­
trigen Frankreichs, das Spaniens Mißerfolge 
gar nicht ungern sieht, dem tatkräftigen Ab­
dul Kerim ein weniy Au Hillfe gekommen sind. 
^Lber die Hauptsack)e ist, dag die gan'ze Be­
völkerung an dieseiir nationalen ^anwf teil-
ninunt. Nicht nur die Männer, sondern auch 
'oie Frauen und Kinder gehen am Riisf in 
die Schützengräben, um zu kämpfen. Fast je­
der Eingeborene besitzt ein oder Nlehrere mo­
derne (^>ewshre, jede Fmnilie fabriziert ihre 
Munition selbst und die wenigen nnsreiwil-
ligen NichtkSmpfer suchen sich mindestelis 
'durch das Vovbrillgen von Proviant und 
Munition in die Feuerlinie nützlich zu nm-
'chen. Von der Defensive ist man schon längst 
geschickt und P^lanmäHig in die Offensive über­
gegangen. ' . 't 

Wie aber sieht eS in Spianien mts? Weite 
Kreise verwünsck)en das inm«kkani'clie Alvn-
teuer, freilich nicht laut. Das läßt da-^ spani­
sche Direktorimn nicht zu. Aber trotzdem die 
Truppensendungen sich jetzt bald auf hlm-
'oerttansend belausen, verschtechter: sich die 
Lage in Marokko iinmer mchr. Rivera, dcr 
in den letzten Tagen de? August Ber«tä'.sun-
gen ge^ort!^rt Ih^at und .'nt^zegen sein'.'r eriten 

Versprechlmgen im September nachdrücklich 
diese Fordernng wiederholt h^^t, weiß weir^'r 
nichts AU sagen, als daß man ..'0en Dingen 
mit Rnhe und Kaltblütigkeit ins Auqe sehen 
muß". Ob die Operationen, die die spanische 
Stellung bei Tetuan entlasten sollen, wirk­
lich von Erfolg begleitet find, erscheint lehr 
Meifelhast. Ein offizieller Bericht sa^t: „Die 
Operationen in der Nche von F-er-dak ent­
wickeln sich normal". ^ ist nicht^?- nn) 
auch schr vielsagend. WaS sonst in Au.^lick>t 
gestellt wir'o, glaubt in Spanien kein Mensch. 
?l«m lieibjten sähe man, daß die Truppen aus 
Marokko ffanz Mrückgezogen n>ürden. 

Was aber dann? Die spani'che .^^ine in 
Marokko ist durch internationale '^Vereinba­
rung, vvr allem dur<!) den Akt von Alge-
ciras fostgelogt ivorden; eine erz'.vunciene 
Räumnng der Gobiete wurde zu internatio­
nalen Verhan'olnngen unKfll^siender Art füh­
ren. Alle Mittelmeennächte, bes!ind<'rs Frank 
reich, Italien und Großbritannien, wären 
an einer Veränderuug des Status ano au 'oer 
Nordküste Marokkos in hohem Maße interes« 
siert; auch die Vereinigten Staaten von 
Amerika würden aus wirtfck)a^tliss)en <>',run­
den bei einer Neureg^'lunq der Verhältnisse 
ihre gewichtige Stinline erheben: Ter alte 
Ruf:' »huick m>v!ex )^krjca?« (Was g''ht 

. Neue.) in Asrika vor?) besomnlt wie'c»er seine 
l evWte Bcheuttzng, 

WM. Peking, 16. September. (Reuter.^ 
Der neue Ministerpräsident Dr. ho^ 
sein Amt angetreten. 

Regierungswechsel in Spanien. 
WÜV. Madrid, 16. Septvaiber. <HalvaS.^ 

Nach Schluß der unter Vorsitz des Königs 
abgehaltenen Beratung des Direktoriums 
hat der König General Weyler empfangen. 
In gut informierten politischen Kreisen ver­
lautet, daß der König nur die Rückkehr Pri-
mo de Riveras abwarten wir^o, um General 
Weyler mit der Bildung eines Kabinetts mit 
Unterstützung von Persönlichheiten der 
ten politischen Parteien zu betrauen. 

Volle Neutralität der Türkei. 
WKB. Newyork, 16. Sc^pt'mber. „Ehico-

go Triibune" m«l?oet aus Trapezunt, längt 
der Eisenbahnlinie Tvapezunt—I^ifliZ seien 
heftige Mnlpfe im Gange. Die Georgier un­
ter General Daniel-Enk hätten Tifli^ iso­
liert. Das türkische Kabinett hat beschlossen, 
volle Neutralität zu beobachten. Türkische 
Truppeu seien an der nmisch^n Grenze kon-' 
Mtriert. 

Anm italienisch-Ägyptischen Konflikt. 
WKB. Kairo, 16. Septeinber. (Reuter). 

Die ägyptischen Zeitungen halten den ita­
lienisch-ägyptischen Konflikt in der Frag« 
!oer Festsetzung der tripolitanischen Grenze 
für ernst. Sie glauben, daß die italienische 
Neflierunst die Garnison von Benghazi ver­
stärken und nx'itere Truppentransporte vor­
bereiten wird. Das Blatt „El Mocatan" 
glaubt an die Mölftichket einer italienischeil 
bewafftieten Aktion. 

Der Prästdenk deO DkemijelklubA 
beß Daviöoviö. 

ZM. Beograd^ 17. September. Äeu-
te vormittags wurde der Präsident des 
Dtemijetklubs. lFerad Beg Draga. vom 
MinisterprSsidenten empfangen. Er un-
terbrettele ihm die politischen Forderungßp 
der DZemijets. 

Die VeetDßguvg SasMN«i». 
15. September. Die Beerdigung 

des ermordeten faszistifchen Abgeordneten 
Casattni hat sich in aller Ruhe vollzogen. 
Eine unabsehbare Menschenmenge solgte 
dem Sarge von der Totenmesse in der 
Äirche St. Giacomo. Der Vorbeimarsch 
des Leichenzuges quer durch Rom dau­
erte mehrere Slunden. Mussolini solqt« 
dem Sarge mit allen Mitgliedern dei 
Regierung und etwa 200 Abgeordnete« 
aller Parteien. Aus der Piazza Tiburdi-
ma löste sich der Zug auf. 

Bvrseuderlcht 

Der Dwar in Zürich 7 
Zürich, 17.September. fSchl»ßkurse EigkUs 

bericht.) Paris 28 Z0, Veograd 7'^, ton-
don SZ öS, Prag 1b.8b, Mailand HZ.Z», 
New.r^ork 530 75, lVien 0 i)v747ö, Kostal 
3 30, Bukarest Z S0. 

Zagreb, 17.September (Schl»ßk»rse). p«-
ris 38k 60 bis 391 60, Schweiz 1Z61*ZS 

i» 1571 25. ton^on 323 50 bis ZZS öS 
Wien 0 10145 bis 01034b, Prag 217 »5 
bis S20 2Ü, Mailand 515 4b bi» Z13'4t, 
New.york 71 80 bi, 7S 80. 

veograd, 17. September (Schl»ßk»rse. 
genbericht.) pari» 393'— bis 400'— 
Schweiz 1Z65 — bi» 1367*—, tondo« 
3ZZ— bis 322 —, wie« 0 1022 bis 
0 1035, Prag 217'— bi»Sl9-—, Mailand 
318 — bis 318 S0, NeV.r7»rk 75— bis 
7 2  2 5 ,  B u k a r e s t  -  —  b i »  3 7 B a d « ^  
0-10 bi» 01013, Saloniki bi» 
— - Sosia 55'— d!» 5S'>-, iArüßtl 

b!» -»>'—. 
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TageschrovS. 

t. Der KSnig auf der Iaad. ÄSui.i Alcran« 
der und ^tönigin Maria sich vorsie^ 
stern abcn'os zur Jach nach BelZo. Ter ^tönig 
^denit in Bclje hiS ^ametai, zu bleil^?n. 

t. Minister Dr. Vchmen in Rojp.'k.i Tla^ 
tina. Tcr Miiiist.'r für Polksg^^iun^hel: trc.f 
lüorc^cstern in Roga^la vclotinz nn. Äm 
V^ahnhose empfingen ihn dc'r ^hüf für ÄoUs-
tiesttndl>'it von Äo-wenivn, ^nird're'ior Dr. 
Kter und der siurnrzt Dr. ^iol!<'ver. Ter Mi-
nister vcrblicb die ^^acht inl ittiuheint. (Die­
stern vornlittngs kvsichtiqtc er die ^^inr'chlun« 
j^en in '^ta^ina unÄ Htirlin^ 
Mch Ljndljana cib. 

t. Juristentaq in Zagreb. Am w. d. M. 
bindet, wie sch^'n berichltt, in Zz>',r^'i) der cr-
stc iugoslmvischo Inristsniongrch statt. 
Teilnehmer g^'nici^en eine 7!>'V» Fahrplci>/-
ermäs^^ii?nn.g <nif aslon in^oslawiichen Ebaato-
w'hnen. Tie Teilnehmer lösen bez ?>er .hin­
fahrt eine 'halbe zwrt?, '.nüssi-'n a^>?r an'ieben, 
t>aß sie nach Za-ir^ch zinn Inristei-rennrcs', 
reisen. Di<' 5tarte ^ilt dann auch für die 
Mclfa.hrt. Eine Fahvtun'terbrc'chiln.1 ist nicht 
qeswttet, sowie auch diese Bel^lnl'lignng nnr 
in der Zeit vom U). bis 2-1. Sep:>.'m)er Gül--
tigleit befitzt. 

t. Konferenz über die.AuLwnndcrungs'-
frnsie. In Zagreb findet aui 18. ZcpteuU'er 
l. I. cinc Fachmänttelkonfcrenz über die 
Aueimandernnl^'^srnlie statt. Ter llton^ferenz 
wirid auch vec Miiufier fi'lr l^ozialpvlitik 
beiwohnen. 

t. Eine amerikanische Mission in Beograd. 
Dieser Tasie trifft in Bcol^rnd eine (^>ruppe 
t'on Mneri'lanern ein, die dur.ch iinf<'ren 
Etaat eine Studienreise Plant, um uns^'re 
ilZerhältnisse kenneir M lernen. 

t. Eine Haremstragödie. B.'im Eerichts-
liofe in ^koplje <j<'lan>ite dieser Ta^e eine 
Etr^ifverhcindlnna zui'.i Äl'sch!n!se, die j.'it 
einein Jahre die l^'einüter der :')i0>lilU'? und 
(.Christen jener si^^egeud in Aufrei^iing erhielt. 
Der reichste t^)iltcbesil>'r der Ä^dt, Tich.iln'-
L^ei .s^a^liloviv — sein '^>erur>'len Ivird weit 
Zlber zehn MillioTien Dinar ^ '.rar^ 
t'es ?^e>rdes an seiner (Gattin ai'.s,2'!as,t. In 

?cacht iwm <inf d<'N iI^k'c>ber!/>'.'-^ 
^lern'chin nian in der Nähe des .^(>!iiises 
? schain-'^iei'^ die D<'tmiation eine-? Zchnsses. 
Man fand die ^'inzicie Fran Tschliin-^. Mili-
ca, nlitten ans 'oer 'Ttr<^s^<' nnl einer 5ch>is;-
wunde tot ans: nchcn ihr lag Der !!ieoc!uer. 
Die Ort'^poli^;ei stellte bei den t)'r>'bnnsi<'n 
die sond<'rbare Tntsache fest, d'as; neben der 
Leiche leine Blntspnren zu finden Ovaren. 
Die l^erichtsarzte Mien das ^.^'Ntachten ab, 
daß lein Eelbstnn.n'd verläsie, sond^'rn dusi 
die Frau an einenr an'deren Orte von sreni-
der .Hand erschossen tind sadann ans die 
Strasse g-.'lexit wnrdc. Es nniss.^ aber ^'orher 
Mischen der "^ran nnö den, Täter ein 
Ä^ainpf statt<iesuwd<'n baben, da man Spnren 
an ihrem .^>l^Ise fand, die ans i5'rd"visetnnl^'?-
i'ersuche hinwiesen. Die .Hand Tschaiu-Veis 
zzeiqte Krahwunden, so d^iiß die Vuiniitun^ci so­
fort feststanlci, wf; nur er der M^'rdei-'sein 
»konnte. Weiter erklärten die Aerzte, der 
Schuß habe nicht den sosortijicn Tod AilimS 

U «-WUll-» 

Ist «ils dssts untt im V«kdr»uek billigst« S»if« cl«r Vait. 

^elltanx »uk äen Iltune» LLUILUI uo«! Narlle 

herbeigesi'chrt, sie mnßte noch nündesienS eine 
Ttilnde gelebt nnd ldabei cine^ cirösjcren 
Bllltveriust erlitten halben. Doch war von 
i!)ln!spnren nichts zu finden. Tschain wurde 
in Hast lienoinlnen; er erklärte ll'ei Un­
tersuchung^, Milien halbe aus Krankuniz ilber 
den Tod ihres slindes Selbstiuord bestan^gen, 
n. nwllte dies durch Vriese der Unql'lcklichen, 
die inan erst zwölf Tage nach ihreni Tode 
fan'c>, nach-lvelsen. Indes, niurdz festgestellt, 
das; Tschain den Revolver, der dci der Leiche 
lasl, sich von seineni Bru>t^r Ekain. dein un­
versöhnlichen Feind Milicas, ausc^clichw 
HM'. Miliea war serbisch-ortho?zore Echul-
lebreriu, Tschain-Bei vcrliobte sich in sie und 
sichrte sie, uachden! er von seiner ersten Fran. 
die ihn verlaffen hatte, geschieden war, als 
nwhmnttiedanische Gattin in seinen Harem. 
Die eiste Zeit ihrer C-He war ein!: (^liickliche. 
später jedoch, als Tschain von sünen Glau-
'b<'nsskenossen, insbesondere von süinem Bru­
der C^lain, unauö^e^setzt Vorwiirse erhielt, 
das; er eine Christin z^r Frau nahui, kam es 
zu Zerwürfnissen zwischen den Ehegatten, 
zunml sich der Bei dem Trünke erssab. AlZ 
noch Tschain erfnhr, dost seine Gattin in ei-
nenl Badeorte an einem Tanze teilnahm, 
stieg >e>er Ziviespalt in der Ehe ?nnl Höhe-
Punkt. Bald nach der Nuckkeihr Milicas in 
den .hareni vollzog sich die Tra-iödie. Dle 
Anklage qefien Tschain-Bei vertrat nicht der 
Staatsanwalt, sondern ein Verwandter Mi» 
lieas, der sein Plädo^>er mit 'ten Worten 
schlosi: 7,Ich verlange den .^l'ovs Tschain-
Beis!" Techs Verteidiger b^'nmhten sich, die 
Nnschnbd des Angeklagten nachzuweisen. Das 
t^'encht fand ihn aber lschuldig und verurteilte 
Tschain-Bei .halilovi^ zu zwanzig Jahren 
schllveren Kerkers. i 

t. Lcgitimotionen für die Prager M»'l!e 
beinl tschechoslowakischen Konsulat (Ljilb-

ljana, ^/>req) nnd bei der Al-^ma Coinva iy 
in Liubljani^ s.Congresni trg 3) erl)ä tlis>. 
(5'"endort werden auch alle dieSbezsic^l'-Äku 
Informationen erteilt. Am i9. Zi.p eniber 
gemein^'men Ausslng jugoslawischer Zkauf-
leute nach ??rag. -

t. Tie höchste Radiostation der Welt. Aus 
dl^iu t^^ipsel des Pic du Midi o'^^sseau in den 
Pyrenäen ivird iin dortigen Observatorium 
eine drahtlose Telephoniestation einaerichtet, 
die nach ihrer Fertigstellung inr Oktober die 
Berbindnng ^oes Observatorinnis mit der 
ilbrigen Welt herstellen ivird. ''>)'it ihrer Höhe 
von 2877 Metern wird diese Station die 
höchste der Erde sein. 

t. s!seines Pariser Nachtbild. Ein blutiges 
Drmna spielte sich Sonntag in einem Pariser 
Äororwiertel in der Gegend des städtischen 

Tchilachthauses La Billette ab. Ein Perlen-
Händler hatte zwei Le>bedaulen in einem Bar 
kennen gelernt und mit ihnen eine „Rund-
reise" durch verschiedene Ka>ffe?HA>lser unter-
umnmen, wo sie sich an stets schür'cren Ge-
tränkeil erquickten. Zuletzt waren alle 'orei 
stark angetrunken. Es war bereits 1 Uhr 
morgens, als sie in einer kleinen Ba.r in der 
Nähe der Avenue Jean-IaureZ isawdeten; 
dort zog plötzlich lder Mann einen Revolver 
aus !^r Tasi^ und erklärte, er w-.'rd? zuerst 
seine Begleiterinnen und 'o«nn sich erschießen 
denn „das Leben sei doch Aweck^oZ". Ältsa-
merweise fanden die lbeiden Mädchen diesen 
Borschlag sehr vernünftig unil> I>eschlossen, 
gemeinsam „in al-pha^betischer N^ihensolge" 
zu sterben. Sie setzten sich an einen Tisch und 
schrielben Abschi<'dsHriefe an i'hre Angehl^rigen. 
Dann verließen sie das Lokal, d.:nn sie woll­
ten iul Freien sterben. Die frische Nalchttutt 
ernilchterte aber den Mann, so da^ sein 
Vorhaben aufgeben wollte. Aber eim's der 
Mädchen beschimpfte ihn, erklärte ihm. er 
sei kein Mann, und er Werve jetzt f».l)en, wie 
man sterbe. Mit diesen Worten riß sie ihm 
den N^^'vvlver aus der .Hawd und gab auf 
z^oei Schritte Entfernung einen Schuß au? 
ihn ab, der ihn in den Kopf iraf und sofort 
tiitete. Dann wollte sie auf ihre Frcun':»in 
schießen, aber diese fl«>h hinter einen Baum, 
in dem das PrajÄtil stecken bli«?5. Die Schüsse 
lhiatten raidstrhrendc Polizisten herbeigelockt, 
die die Mörderin sestnahmen und ins Unter' 
suchungsgesängnis brackMn. 

Zur gefäMgen Kenntnis-
nadme! 

Vereinsankündigungen im redaktionel­
len Teil des Blattes Unterliegen einer 
besonderen Gebühr und Neklamefteuer. 
die von nun an nach folgendem Tarif 
eingehoben wird: 
Notizen bis zu 20 Worte 4 Dinar 

v o n b i s  4 0  .  8  ^  
« 41 , S0 . 12 . 
. 61 ^ 80 . 16 „ 

, 81 . 100 ^ 20 . 

Diesbezügtiche Notizen werden nur in 
der Verwaltung (nicht in der Redaktion) 
übernommen» woselbst a«ch die Gebühren 
zu entrichten find. Ilnbezahtte Notijeu 
werden nicht eingeschaltet. 
Die Reöakiio» u«d VerValwND 

der »Marburger Iettuug«. 
ili. ji > > III»I  cz ln r r rz 

Ro«dttchteu i»s Mokwor. 

Mar ibor ,  17.  Septembers H 

m. 25jährigeS GeschästSjubilSum. Dieser 
Tage feierte die in unserer Stadt bestbekannte 
Firma Ubald Nassimbeni, Bauunter-
nehmuilg, loos 25jcihrige Bestan?»esjwbiläum, 
Dem jetzigen Inhaber und Ksgründer der 
Firma, Herrn Baumeister Ubî d Nafsim-
l̂ ni, gelang es in kurzer Zeit, das Unter­
nehmen auf die heutige Höhe bringen« 
Die Firma hat sich auch für die Stadt selbst 
große Verdienste erwor'!̂ n. Ganze Häuser­
komplexe, die >oie Firma Nassimbeni aus ei­
gene Kosten erbaute, sind nicht nur eine 
Zierde unserer Stadt, sondern hatten seiner-, 
zeit viel zur Milderung und Verhütung der 
Wo'hnungsnot beigetraigen. Außerdem zeugen 
viele öffentliche Gebäude uwo Privat̂ user 
von der Fähiglkeit der Firma, so z. B. 
Kurhaus in Rogas^ka Slatina, das noch heute 
allgemein bewundert wird, das Bezirk^ericht 
in Borovlje, die Reitschule in Wrz, die 
Volks-, Bürger- un's Rockschule in Pola undk 
noch viele andere Objekte, Unternehmen! 
besitzt eine eigene BollgattersSge, eino Bau«! 
und Möbeltis^erei sowie «ine eigene Zie< 
gelei. Es wäre noch di« Heuer gegründet« 
Glockengießerei „Ivonoylas" zu erwähnen, 
deren Gründer und .̂ uptteelhaber Her? 
Nassimlbeni ist. Die Erzeugnisse dieser Glo­
ckengießerei sind bereits weit und breit be-' 
kannt unlt» erregten auch auf der heurigen 
Ausstelblng allgemeines Aufsehen. Anläßlich 
des Jubiläums veranistaltete die Firma, ein 
kleines Fest, an dem auch allen Mitarbeiter» 
der Firma Ehrungen Mteil wurden. Auch 
wir schließen uns ^n Glückwünschen an imÄ 
gratulieren der angesehenen Firma zU ihrel 
seltenen Feier. 

m. Knaben- ««b WadchenhOrk i» 
Mariber. Die Einschreibung in den 
städtischen Anaben- und MSdchenhort 
findet am Freitag. Samstag und Sonn­
tag d. i. am 19., 20. und 21. d. M.' 
von 9—12 Uhr i« Zimmer des Knaben-
hdrtes» Razlagova ulica, statt. Die Lei» 
lung. F' 

m. Wieder ew F«chrr«»bttebVahl im AeeiS-
geeichte. Am Montag, den iS. d. M. wurdel 
denl Tischlermeister Josef Kolariö aus Mari-
bor defsen Fahrrad, 'oas er am Gange deS 
Äreisgerichtes stehen ließ, von einem unbe­
kannten Diebe entwen^oet. DaS Rad, Markes 
„Ramlpler", trägt die Nr. 113.598, hat-
schwarze FÄgen mit roten Streiken und eine 
aüfge^bogene LenVfwnge. Wer Über den BerB 
bleib des Rades etwas weiß, inöge dies gcge,t 

Die Me 
ttueö FrMit<gS i« AichalUßso vo« 

HbMG Woche. 
VlZ b? V^otdo» t,üZv?Ik.1 

49  ̂ (Nachdruck vers'vten.) 
Dcr alte Gitano lachte heimlich in sich hi-

l'.tlN. 
Er ließ cs auch ruhig geschehen, das; Don 

^esL, wie cs schien, ohn^ ilin zu vevicrken, 
an ihin vorill>erging. 

„Ihr müßt links gehen. Senner," rief n 
dann dem Wanderer nach, „wenn Ihr zum 
Alliaycin wollt." 

Don Jose kehrte sich langsain um. 
Erstaunt maß er den Mann, der. d<'n spit-

?.on Filzhut weit zuri'lckgeschob^n, gemächlich 
auf der Älianer saß, als wollte er sich 'oie 
groteske Erscheinung des alt^n Zigennertö-
vigs fest einprägen. Tann sagte er blN'ich: 

„'SÄ'.r sagt Dir, Du Nänberhaupt.nonn, 
daß ich znn? M>.ivcin will?" 

Pano spnclte vernehnilich an-?, dann sprang 
er mit einem Satz von der M>iuer. Mit suu« 
lolndeu Äugen reckte er sich vor den: Spa­
nier auf, der ihn richig und überlegen ibe-
trachtete. 

„Da Ihr doch mich zu spreche?^ begehrt, 
^Sennor, so ist es doch wohl richtig, wenn ich 
meine, 'oaß Iln zunr Albaticin wollt. Oder 
habt Wr ge'I^osst, inich doch hier an der 

-roteil Burg" zu tressru. Es ist 

die nanüiche stelle, Herr, wo einst unser Ge 
schast zustande kani, als ich Euch nach Iah 
reu hier Wiedertrais." 

Ein Lauern war in Panos Stimme und 
ein Lünern in seinen Augen. 

„Ich weiß von keinen Geschäften mit Dir, 
Bniiche. <^'ib den Weg srei." 

Pano rührte sich nicht. Ein wilder Trotz 
stand jetzt in seinem Gesicht. 

„Es war in Frankreich, Herr, als wir uns 
zuerst trafen." 

„Du irrst Dich, lieber Freund, ich bin nie 
in Frankreich gewesen." 

„Ich bin nicht Euer lieber Freun'k>, denn 
nnt einem iliäuberhoichtnlaun, wie Ihr mich 
vorhin n>anntet, ^vechet Ihr ja wo^hl keine 
Freunlds6)ast baben nwllen/^ 

Don Josc Y Tamagno biß sich auf die Lip­
pen. 

„Willst Du meinem Gedächtn'S nicht nach-
hllsen'^" 

„Das kann i>.ch wohl, Sennor. Es war eine 
ra'lhe, stüruiiche Nach-t. Wir hatten gerade 
inlser Lager ansgeschilageu un?> hatten uns 
eng NM die Fener gedrcingt. Da gewahrten 
wir, wie auf der dunklen, holprigen Ehailssee 
ein Reisewagen nnikippte, wZil ihn ein l>e-
trnnkener .^tntscher führte." 

„Nicht so weitschweifig, Kerl, ich habe kei­
ne Zeit." 

„Ich desto niehr, Sennor. Meint Ihr, eZ 
i eine !>ileinigleit, vier Näch'^' hier vergeb 

lich zu harren?" Daun suhr er sorb' 

„Wir näherten uns ^dem Wagen, um zu 
helfen, und wir fanden darin eine Frau, eine 
sehr schöne Frau, Herr, die ein leise wim­
merndes Kind an der Brust hielt. Die Frau 
war krank, und der Mann, der bei ihr war 
und ihr loas Kind nehmen wollte, das warei! 
Ihr." 

„Nun ist es aber genug," kam es drohend 
aus Don Jos^s Munde. Als er jedoch das 
sairkastischc Lächeln aus dem alcen Zigeu­
nergesicht gewahrte, fuhr er, wie begütigend 
fort: 

„Und was geschah weiter, Dil He!lfer und 
Retter in dcr Not?" 

„Wir trugen 'sie Frau in un^r Lager nnd 
Pflegten sie und das Kind. — Eln erbärmli­
ches, kleines Ding war es, ganz verklammt, 
nlit großen, nachtschwarzen Augea. Iozo hielt 
es, das leise wiminerte, auf ihren Armen." 

Die kranke Frau Aickte es unentwi^^r an 
und verfolgte jede Bewegung Zozos. Als sie 
sah, daß Zozo zn 1,er Minen gut war, schloß 
sie endlich ermattet die Augen." 

„Ich dächte, Pano, Du König 'd^r l^ita-
nos. Du kilrzteist Deine rl^hrselige Geschichlc 
etivas ab." 

„Ich bin gleich fertig, .Herr.^^ 
Der alte Zigeuner reckte seine hagere Ge-

sdalt noch höher anf. 
„In dieser Nacht, Sennor, da kainet Ihr 

zu mir und botet mir Geld, viel Geld, Sen­
nor." 

/)!!ln habe ich aber Deine Nw^ierschämt-
'^^eiteil satt," unterbrach Don ,Ios<^ den .Er«. 

zählenden, ihm ungeduldig den Rücken 
kehren'o. 

,Halt, nicht von t̂ r Stelle," rief d'whenb 
der Zigeuner, „ehe Ihr mich zu Ende geq 
hört." 

„In dieser Nacht starb t>a!S Kind, so glaub­
tet Ihr, und die Frau glaubte es auch. Man 
hatte ihr ja die kleine Leiche in 'die zitternden 
ArmeAgelegt, und sie h-atte fie bei dem unsiq 
cheren Licht des Lagerfeuers geherzt a:.nd heî  
ße Tränen darüber geweint. 

Unruhig, mit bliasien Lippen, stierte Don 
Jsss den Zigeuner an. Eine furchtbare Lähq 
Miung stieg in Hm auf.  ̂

„Du Schuft, Du hast mich biZtrogen!" rie  ̂
er wild, den Men Gitano packend. v 

Pano schüttelte Don JosL ab wie eln  ̂
Spinne.  ̂

„Na, klmnnt Fhr nun zu Euch, Senmzr? ,̂ 
hl̂ hnte er. „Für was habt Ihr mich denn ge, 
halten? Für einen Mörder?" 

„Das Kind war dem Tode verfallen — est 
hatte faum noch Stunden zu leben," stotterte-
Don Jose.  ̂

„Es lebt noch heute," lachte der Zigeuner, 
„Zo ,̂ die Alte, rang es dem Tode ab." 

„Du lügst. Du nahmst damals das Geld".̂ . 
„Und ich brachte Emch dvnizls die kleine 

Leic .̂ 'Es war ws Kind meines Schnes,' 
das selbigen Tages gestorben war. Für Las , 
Geld zog ich Allietta aus. Es schien mir si-' 
cherer, als die Kleine Euren unsaubere  ̂
k^änden anzuvertrauen." s 
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Velrch,mng vem VerlusttrSqer, Marbbor, 
Gplavärfla ulica 7, bekannt geben oder dem 
v^ t̂en Genit̂ armcrieposten melden. 

m. El« Zkchling. Johann T., Winzer in 
Jarenvnia, trug gestern einen Kord Pfirsiche 
zu seinem Dienstyc^ber in die Stadt. In der 
Aleksandrviva cesta lbogegnete er einem jun» 
gen Mann, der ihn fragte, oH er die Pfirsich« 
verkaufe. Als er eine verneinende Antwort 
Uichielt, versetzte er dem nicht'5li-hnenden 
Manne mehrere Ohrfeigen, ^ss^ntlich wlrd 
Ver Rahling von der Pl>lizei bald ausge. 
ßorscht, um ihm sine entsprechende Bclok,-
nung für sein seines" Benehmen zuteil wer­
den zu lassen. 

m. Hühnerdlebftähle. In der letz^-n Zeit 
wurden wieder mehrere Hüihneröiohstähle ge­
meldet, was d-arauf hinweist, da  ̂ in unserer 
Stadt wiederum ein Hi'chnermardcr mit sei­
ner Tätigkeit begann. Gc'stern wurde einî m 
Eisenbahnbeamten eine Henne und ein Hahn 
gestohlen. Darum Obacht auf ms .Hühner» 
Volk! 

m. Ein eingefm,genes Pferd. Ein hit:>si.ger 
Ueischhauer ließ sein Pferd auf der W îd« 
in Dom Pferde aî r ge'icl die Ruhe 
auf 'oer Weide nicht besonders, 'denn es kehrte 
lis^r in die Stadt zurück, wo es herrenbos 
in den Straßen herumirrte. Schließlich wur» 
de es in der TriaSka cesta ?inge!f<!ngen und 
der Polizei fiel die Aufgabe zu, nach dem 
Besitzer Au forschen, den sie nach längerem 
Nachfragen auch ouSfin'oig machte. 

m. Kleine Polizeichronit. In der vergan­
genen Nacht wurden 4 Personen arretiert 
und zwar 2 wegen nächtlicher Ruh<'störung, 
1 wegen Beschädigung fremden Eigentums 
und z wegen geheimer Proftitutiois. Wciters 
viuridM mchrere Anizeigen wegen verschiede­
ner Delitte erstattet, ^darunter 2 Diebstähle, 

' Mißhandlung der Kinder, Preistreiberei, 
nächtliche Ruhestörung und 3 Usbertretungeu 
der Hundekontumaz). 

m. Ausschul^sitzung des Aerztevereines. 
Die nächste Ausschußsitzung d^s Aerzteverei-
nes fill'oet am Freitag, den 19. d. M. um 18 
Uhr in der Bohnhofrestnuration statt. 

m. Legitimationen für dl» Prager Mu­
stermesse, die bekanntlich vom 2!. bis 2?. 
SspteinDer stattifindet, sind in der Verwal-
tung der „Marburger Zeitung" erhältlich. 

m. Gerbo-kroatlsch wird von einem erst­
klassigen Fachmann im Einzel- und Grllppen 
imterricht nach Berlitzmethods erc''il̂ . ebenso 
cyrillische Schrift, und zwar Lesen und Schrei 
den. Einschreibungen und Auskünste im Er­
sten Spezalgeschäft für Btlrmaschinen Ant. 
««d. Legat, Maribor, nur Elovenska ulica 
1lr. 7, Telephon 100. 88 iZ 

m. „Syl et Ssian Merva!", Groteske, ex. 
S^ntrische und mondaine Tänze, töglich in der 
Mub-Bar. ' 889g 

m. Die viehmSrkte in Maribor wieder ge­
stattet. Wie der „Slovenec" me5oet, wurde 
dem Abgeordneten 2elbot zugesichert, daß von 

.nun an die Viehmärkte in Marii>or wieder 
gestattet werden. An, 23. September seil be­
reits der erste Rindvieh, und Pfer'î om^rkt, 
WM 26. September der erste Schwî inemarkt 
Mtfinden. ' -! < 

Aachrlchte« aus Vtui. 

p T«r Sleklrllizkeru«q öer Staök. 
Nun endlich scheint der Traum von so 
vielen unserer Skadlbewohner in Erfül­
lung zu geben. Denn mehr als genui; 
hat unsere Bevölkerung in der letzien Zeit 
unter den mangelhasten Beleuchtungsver­
hältnissen zu leiden. Zum Grohteil konnte 
dies aus die schadhasten Gasleitungen, an 
denen schon mehrere Jahre hindurch keine 
Reparatur mehr vorgenommen wurde, 
zurtickgesührt werden. In wenigen Mo­
naten soll nun unsere Stadt elektrisches 
Licht erhalten und aus diese Weise von 
der mangelhasten Easdeleuchwng be­
freit werden. Nach lSnk,eren Verhandlun­
gen gelang es der hiesigen Elektrizitäls-
Genossenschaft, die Elektrifizierungsfrage 
erfolgreich zu lösen. In ihrer Sitzung am 
14. September beschloß die Genossenschaft, 
den Ausbau des Stadtnetzes der Firma 
„Transsormator" in Ljubljana zu ttder-
lassen. Das Angebot der genannten Firma 
war unter allen Offerlen das günstigste 
und außerdem übernahm die Firma jede 
Garantie für die sehlerlose Ausführung 
des Austrages. Auch die dazu nötigen 
finanziellen Mittel find mit Kilfe der 
Stadtgemeinde sichergestellt, so daß mit der 
Arbeit sogleich begonnen werden kann 
Das Elektrizitätswerk in Fala hat bereits 
mit der Trassierung der Fernteitung Ma-
ribor-Ptuj begonnen und es ist daher zu 
hoffen, dah die Gemeinden Ptui und Breg 
spätestens in vier bis sechs Monaten in 
elektrischem Lichte erstrahlen werden. Dem 

guten Beispiele der Gemeinden Pt«I und 
Breg dürften in Kürze auch die Ilmge-
bungsgemeinben folgen, so daß man schon 
heute mit einer umsangreichen Elektrifi­
zierung unserer Umgedung, die zweisellos 
nicht wenig zur geverblichen und indu 
striellen Entwicklung unserer engeren Kei-
mat beitragen wird, rechnen kann. Es 
wäre nur noch zu wünschen, daß die In-
stallationskosten eine Köhe erreichen, die 
auch Minderbemittelten erreichbar erscheint. 

p. GefchAstSübernahme. Dieser Tage 
Herr Albert Krapi^a das bisher von Herrn 
Janko VuLak geleitete Cafe „Valkm" über­
nommen. Herr Vukak hat bekanntlich in 
l5elje das Caf^ „Europa" gepachtet. Iin Cafe 
„Balkan" find<!n bt'reits seit lling>!rer Zeit 
täglich Mendkonzerte statt. 

p. Ein neues Unternehmen. Die Firma 
A. Pavko hat in 'der Miklokiö-nia ulica 6 ein 
Unternehmen gegründet, welches der Erzeu 
gung von Lederwaren obliegt. Die Er.^eiig 
nisse des Unternehmens, welch^^s auf das nio 
dernste und mit den neuesten Maschinen ans 
gestattet ist, stehen in keiner Weise den in 
und auslän'ois'chen Produkten gleicher Art 
nach. 

-lH-

Kino. 

k. Burg-Kino. Wir machen nochmals auf 
merksam, daß der herrliche Fil'n Tiefland", 
ein ergreifendes, packendes Drania mit iier 
söhnendem Ausgang, nur heute Mittwoch zur 
Vorführung gelangt. Nienwn'o vi'rsciunie, sich 
dieses einzigartige Werk anzusehen. — Mor 
gcn Donnerstag setzt der gewaltige Sensa-
tions- und AuSstattuygsfilin „??atfian d-'r 
Werse" ein und läuft bis einschli.'ßl.ich S ?nn 
tag. 

-cn-

Spott. 

: NadZahrhlub »Sdelmel?,«. Heule 
Mittwoch abends um 20 Uhr findet eine 
Zusammenkunst (mit Familien) beim 
Alubkoltegen Alois Schrei, Gasthaus vor 
der esemaligen Arlilleriekaserne, statt. — 
Im Älubheim, Kotel Kalbwidl. lieqen 
Bilder vom letzten Rennen aus; solche 
können auch gegen vorherige Bezahlung 
bestellt werden. 

-lH-

Kun« und Ltterawr. 

-s- „Der Teufelsadvokat", ein dreiaktiges 
Lustspiel des unter dem Pseudonym Ernltte 
Pramoli schriftstellerisch arbeitenden Ferdi­
nand Bonn, envies sich bei der Uranfsnsinlng 
am Berliner Lusdspielhaus als ein amüsantes 
Bühnenwerk. > . - > 
^ »All-AOiöel»erg« — ew Ne-

o»lu1ko«AftRe». Aus Paris wird ge 
schrieben: Eines der ersten deutschen 
Kunstwerke, denen die Pariser Tkealer 
sich wieder erössneten, ist wie könnte 
es anders sein — das brave alte Rühr­
stück „Alt-Keidetberg" von Meyer-För^ 
ster. bekanntlich eines der meistgespielten 
Bühnenstücke der Weltliteratur. Die sran-
zösische Theaterzeitschrist.Eomedia" recht-
fertigt nun seine Wiederaufnahme im 
Theatre Porte St.-Martin mit dem über­
raschenden Ainweis daraus, datz „Alt-
Keidelberg" von jeher in Deutschland als 
— .revolutionäres Werk*'gegolten habe. 
Das hat sich der Erbprinz Karl Keinz 
gewiß nicht träumen lassen! 

StuE «euE OpereNe votl Os­
kar GlrAUS. Wie man aus Berlin be­
richtet» wird dort die neue Operette von 
Oskar Straus: «Tanz um die Liebe" 
in der nächsten Woche zum ersten Male 
im Künstlertheater zur Aussührung ge­
langen. 

Letzte RachrlHien. ! 
Ermordung dcS monn'ilî chm 
. Kenten.  ̂

WKV. Londnn, 17. S^^pte'n!'!.'r. 
Die Blätter melden aus Ticn.'ii^, o<r uwN' 
grliiche Ministerpräsident Dr. 
von mongolischen Volschc'wi-t.'.l eruievdet, 
die mit Peking ein Kemplott znin Heintsalll.' 
der Vti^Nlielei an China 

Die nächste Sitzung des Vül?erbttndraieS. 

Zevtembee. Tis nächste 
Vullvers^'nnnlung des Vöikerbuirdrzte^ lin-

wie b^ztlnunt i^crlautct, nuchst.'u Ton-
n.'r-^ll?^ statt. 

Eine kurze Betrachtung über die Philatelie 
, von Edmund Höifer, Maribor. . ^ 

Was ist Philatelie? 
Philatelie heißt der sich bis z:!r Leiden­

schaft steigernde innere Drang üies Manschen, 
sich mit Briefmarken zu beschäftigen, sie zu 
sammeln und aus ihnen ihren ganzei? Siili» 
herau^ufin'oen. ! 

Was zeigen uns die Bri-smar?cn? 
Sie zeigen uns aus dem Lande, aus denl 

sie stammeri^ Landschaften, machthabcnde Pcr 
sönlichkeiten, Tiere, Geldwährung, musikali­
sche Größen, Städte sowie son'tiqe Cigen-
sc^ftsn des Landes und' der Bevöltsrung. 

Gründe zum Sammeln der Briefmarken. 
Einerseits der schon angesührto innere 

Drang zur Beschäftigung mit denselben und 
andererseitA Gelda^age. 

U A R S - 5 z »  

kir. I? 
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Vroiestversammlung ö?r 

Gestern abends fand' im kl.'iuen f^^ntzsa'^le 
die vom Jndustriellenverüan^-^o in Mi'ribor 
eilvberufene Protestversammlnlig der ^ni'ü'-
striellen und HanWesitzer gegcn di^ (5rs'i?h-
ung 'oer Stroin'bezugsprcise stii!!-. Drr B^'snch 
war zufriedenstellend, — gegen lV0 Perso­
nen doch waren es sirl^fzt^llteils 
sitzer und Ge^)verbetreib<'nde. Es waren cinch 
der Bürgermeister nnd ein Vertreter des Elef 
trizitätswerkes in Fala erschi!.'n'.'n. 

Tie Bersanimlung wurde oon Tr. Pivi?^ 
eröffnet und geleitet. Der Vor'itz?n>e lx'ton--
te eingangs, das^ die Versamnilun«^ an!?'ch!ief'. 
lich einen wirtschaftlichen Ehnralter i.nd mit 
der W-ahlpropaganda für die üovorsteh^nden 
WaGen keinen Zusamnienbail-i l^at. 

Als erster ergriff hierauf Ba.nikei'ter 
wuschek, Besitzer der Ziegelei in Laiterskvrg, 
ldas Wort nn^o legte die erwltite (5rk?i^ihnn;, 
dar. Der Grundpreis wurde sür Licht nn^ 
5lX) Prozent, für Kroft iiber 1.') nni 
und für Kra.st unter 15 HP. 'in: 700 Pr,." 
zent erhöht. Das bedeutet eine nenerliclie 
höhung der bisherigen Ctromvrei'e bei dcr 
ersten Gruppe um 50, bei der zweiti'n nm 
75 und bei 'oer dritten Gruppe nm 
zent. Redner legte ans Grnnd vtin ^^^ijpie-
len dar, daß weder das Gewerbe, noch die 
Industrie eine solche Erhi^hunq ertrac^en k'w-
nen. Viele Industrielle, 'sie nlit ^?r Cleks> ili-
zierung iHres Betriebes eine '^.'erbill'lguni, 
der Betriebskosten erivartelen, sind ent­
täuscht, d« sich der Betrieb mit Ties.'ln'.<to-
ren viel billiger gestellt hätte. Tie Indnltr'.e 
hat lhei her Elektrifiziernng der Betri^'I'e 
enorme Summen investiert und ist heute so^ 
zusagen gezwungen, den Strom zn bezielien, 
um sich nicht in neue Kosten zil s!ür>'n. .'Kell­
ner ist der Ansicht, das; die Geinein.do der 
Erhöhung mit den Konsumenten lm'te beia.-
ren sollen, ob dieie eine solche ''öerliauv^ er­
tragen können. Er gab der H.'isnung An-^-
druck, daß es auf gütsict)ein We.-se zn einem 
Ausgleich Mischen «den ti^'onjnntt'nieir nn'ci 
der Gemeinde, be^zilv. dein Elektriztlät'^^.verke 
kommen wird. Die Stroiuipr.ise sollen aus 
eine Kolhlen- oder Rohölbasis gestellt lner" 
de^, Mn so eiM K'alknlation ^n e?nd)>jlicher., 
die jetzt vollkommen ausgeschlo'scn ist 

Schlossermeister Fariv sprach iin Nonien 
der Geiverbetreilbenden und kritisierte 'oie 
schlechte Verwaitung beinl städtische'^ Elektri-
zidätsunternohmen. Fm allgentt'inen schlvs; er 
sich den Aussschrungen des V-irreSner? a:?. 
Herr V<?lZ.ak konstatierte, das; di'2 Strom­
preise in keinen: Eingänge 7Nlt den nüri^^en 
Preisen stehen. Währenlo sich die j'ilirige?, 
Preise stalbilisieren. 'steigen die Siroinprei'e 
fast jährlich in die Höhe. 

Baumeister Glaser verLaniite An'klärnng. 
warum eigentlich diese neuerliche Erliöbunii 
erfolgt sei, ohne die Kon sinn enl'.'n zu eeira-
g?n. Der alte Vertrag mit dem (I^lektvizitä.ilv 
werk sei sehr gut gen^esen, wurde al'er von 
diesem gekündigt, n>eil die Geinein> ibren 
Verpflichtungen nicht nachkanl. Ter Buriier-
Meister solle hier Restle und Autwort stel)en, 
wer dies verschuldet habe. Ter Betreffende 
gehört in eine Tis,^iplinlirl!nt''ruichi:ng, der 
auch der Bürgermeister sckl?st nnt^.'rworsen 
werden soll. 

Der BnrgerineZster machte den ?>ors!nenden 
ausnu^r-sem, dc.s; 'e^s^e Ned n ange-

—HZ-

X Effekten- und Warenbörso in Ljub« 
l j a n a  a m  1 6 .  S e p t e m b e r ,  l / s  s e l t e n :  
Kriegsentschädigungsrente Geld 118, Ware 
120; Sparkasse Eelje Gelc» 2ll»; Lindls <tre-
ditbank Gelid 225, W-are 210; Merlantillitank 
Kotevje Geld 118, Ware 122; Erste ^kroati­
sche Geld Ämvische Bank l^'.cld 
Ware 105; Masch inen'sabri t  ?inbl jana 
150; Kohle Trbovlje W<ire l90; Papier Vev-
ee Geld 1?I, Ware lA); l z/. ?s, ^i rain ^lom^ 
niunalobligativnen A^re 0!;. — ^^9a r e: 
Hol.^, Psosten, 2—7 ni, lO—cm, sranke 
Verladestation, Ware 220; iiinali :<>-
<0, 70..Ä), 80-80^ sranlo Grenze, Geld 51(1^ 

!nS;!sti'!?Mn iN S'Küilbof. 

- M a r i b o r, 17. ^epte'.nber. 

oracht siifo nnld das; er in einem selchen Fall? 
die V'-ria^niinliing verlassen m'iise. '.'^'a-
wen der .'^'lailöbesil^^er sprach H^rr Aainen^e.k. 
der betonte, das; der i^'onsinn bedeutend er­
höht werden könnte, wen bei.n elektrisch.':» 
Unternehmen eine ^L.ssere herr­
schen u^ürde. 

Hieraus sprachen no'h eini'^e N.'dn^r in? 
sel^'eu '^ inue, worauf ^ter Bürqeru^.'klter das 
Vort eri^rifs und in längerer '^ü'd< darlegte, 
wie es zu der neilci.l'chc'u Erl)!^>hung 
n:en sei. Er betor.te, de.s; die ae-
zwun^ien war, auf die vonr El^^lri.n^ätsw^rk 
verlaui^le Erl^öhinig einzugehen, und daß >ie 
heutige Tebatte beie-eist, das; die meisten über 
die herrschenden Verhältnisse ^ar liichl unt^'r-
fichtet seien. Tie Behauplun^ien Herrn 
(^'laser entspreche« nicht der '<i!a'hrhc't. Ter 
seinerzeit aufgeschlossen Vertrag ist ?ür die 
(-)e!neinde gi'instig uno besteht noch immer in 
Alraft. Es versteht sich vo7l selbst, da'L ihn das 
Elekiri.zilätcwerk schon lange szerne abgeän­
dert hätte. Wäre dieser Vertca/; lal'.ächüch 
gebrochen und geliindigt word'n. w hättn» 
nür heute in Äciribor bedeutend höhere Pre< 
se, wie sie iu an'oereu Städten, z B. in Ptuj, 
Eelse usui. verlangt werden. Ta^z d!e Ge-
uieinde gezwungcn war, auf die Erhöhung 
einzugehen, bewei't ^der Uu^^tT?d, das; dvn^ 
Esektri/iität'^werk sen'st iin Sinne einer V?r», 
ordnnn^; der gew.'seneu Le.ndeZeegu'rung das 
Recht zusteht, das Schiedsgericht e.nzuruiin. 
Tie Genieiud-e hat sic^' durch auerlannse ^-a-l^ 
leute unterrichten lassen, das; dieses Schieds­
gericht ivah'-scheinlich Zugunsten Ves Facler 
Werkes entschieden I'.ätte. 

Til^'se Erhöhung wäre -le^vi^; riue ^iel gr!^« 
s'.ere gewesen^ als die durch das ^'.lerr'e^h-
:nen niit der Genieii'!)^' er'^elte. "^ie "''emein-

b^'ibe die !^nter'. s-'en ler '.'n'a 
'''^ss 'l'n it»sl''r-

steu vertreten, was ja s5wu die ia^irelangsn 
Vers>andlnugen, oie gepflogen w'.ird'^n. be« 
weisen. Tie Stroiuvreise werden nach der 
Valuta reguliert. Nc.ch der !^lsin'el, c^ie im 
Vertrage vorgesehen iit, l,ätte das ^alerwerk 
das beinl Schiedsgerichte eine sünssa» 
che Erhöhung zn veel^angen, während es 
durch die Verhlinel,lnlien gelun^ieu sei, nur 
eine drei- bi.^ dreieinhl^ll'sache zn er'^ielen. 
Tas städtische Elektrizitätsunternehuien lei, 
führte der Biirgern^eister weiter au?, ein 
Sorgenkind der Genieinde. Tas alte Leitunc^'s 
M't.^ müsse erneuert und uoch weiterain eus-
gebaut werdeu, uni so einen holderen !>ionsum 
zu erzielen, wo'^iurch sich auch die 5tron^prei-
se eruiodrisieu würden. Tie Ge'neinde u:üs^e 
zu diesem Zwecke nut zisrediten arbeiten und 
für deren Verzinsung uud Amortisation 
Sorge tragen. Ta der >>ionsuul kaum N Pro­
zent der Verzinslnig 'eeckt, nmsse der Rest aus 
anderem Wege eingebracht werben. Tie vcn 
einenl Redner verlangte .^tohlendasi-' würde 
sich heule viel Iiöher s'.essen als die Valnta-^ 
l̂ asis. Bei günstigerem .Zeitpunkt aber stehe 
es der Geiueiude frei, eiue solche Aeitderunx, 
t?erl-eizuführen. 

Hierauf gab uoch der Vertreter der Faler« 
werke eiuige Auskläruniien, worauf eine Re-
sollltion angeiioin^uieu wurde, in der gec.en 
die enornn' Erböhung Protest erkioben wird. 
Iwl l l llhr sch'osz t.-r V.'r.'!' 'n''e «'»e V.'r-
smuiuluu^^. 

Balk.'n, u! r'^^ Ii!:, schnitt, franko l^'.ren^^, 
Geld '-!'ret!<'r, 20 min, franko Grenz?, 
Gel'l'» 5>50: Bretter,1., 2., mn^, meldio, 
paral. goichnillen, franko Greu.e, Ware 
Bretter 1.. 2. nuu, 2i> medio, paral. ge­
schnitten, franko Grenze, ?!!^are Holz­
kohle, !' '.aoelt, franko Gren-^e, Geld^ 125, 
Ware 127. — Weizen l^eiin., franko Ljub« 
lsana, Geld l;70; Batle.er, 'r^iuko Baekatr 
Station. Ware .'^.'i5; ?)cois, krauko Ba^'ka^'r 
Ltalion, .̂!!>are 2W; Haser, franko Ba5tacr 
Station, Ware 2(>5-, Pilze, geti^oäuet, nach 
Mnsler. Gel>i 1! .'2; ^'eii"'i'ttleu, Parität 
Ljubljaua, Geld Äepsel, zum Pressen^ 
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fvlmlo Oberkrawer Station, Ware 44; Ach­
tel, prima, sortiert, fran  ̂ V?rladcft<ition, 
Nore ISO; Zwiebel, prima, franko Ober-
kr>ain«r Ewtion, Ware 160; Hcms, Mandschu­
rei, b. Kr n., franko LjMscna, Ware 880; 
Vvhneu, Ribnica, fr. LjMjana Geld lZül); 
bunte fr. LiMM» 500; Manidelboh-
nen fr. î ublsana 500; Kartoff̂ ?! nach 
M^ter  f r .  Ver la^dostat ion l ^ ' ld  i l v ;  
gepreßt, füß fr. Vjubliana l̂ eld 75; Min, 
weiß, koat., untertrain.. steicrm., fr. Ver« 
ln^sbcrtion nnch Muster < l̂id 7l9, W.ire M; 
Hdckhl nach Muster fr. Waggon Verlst. Wa­
re S7. 

X Nlwifader Produktenbörse am 1<j. Sep­
tember. Wei^n Z45>—Mi, M.ils ?9«). 
Bohnen 450^-M), Wei.^omn^Isi 5.A1—Z;l0, 
< ^ r ' s t v  A t 5 — J l ) 0 ,  H a f e r  9 5 5 — T e w d c n z  
flau. 

X Keine ArachterhSljung tur Herbstgli» 
ter. Bei den jugoslawischen ^taatsbal^n^n 

gab es für eine Reihe von W^ren eine ver-
schie^den^rrtiqe Fra6)t, je nachd.^m, ob du 
Sendungen im Eommer i^oer in den Herbst--
monvten Mis^ste-geben wurden. TicA i)atle sei­
nen Grund darin, daß im Herbst ein großer 
Waren an drang bei der Eisen'balin h-'rrl.'s.t, 
während die M-arenbowegung in ^cn Früh­
jahrs- un^ Sommermonaten sine gcrini^er.' 
ist. Im Sinne dieiser Bestimmunze.i sollt«' 
mit dem 1. Se'ptember der höh?re Frachtsah 
in Kraft treten. Wie man nun ni<'lc>e:, bat 
der Verkehrsminister seine (5nNchlicf;nnq 
widerrufen und verkslsst, daß die Tari^erl^ci-
hun>q für Massen^güter inr Herbst ni'lit in 
Kra<t tritt. Tcnicpenräß ist auch na'.1> dem 
1. September sür alle f>)ütcr, welch'' vvn 'oie^ 
sem Ta^^e an nach AusiilaihiN'^'t-.irif 1 berech­
net »Verden sollten, u. zw. für Ärennkolz, 
Steine, Lehm und Erden, der ^lusuahnlötarif 
S a-n̂ l̂wenden. Das gilt von d.'n 
Düngemitteln. 

X Große Fellverfteigerung der russischen 
Sowjetregierung. Aus Leipzig wird g'schrie-
ben: Am 24. Septeniber find^'t in i?cipzig 
eine große Aersteigerung russischer Rauchwli-
ren statt. Diese Versteigerung hätte bekannt­
lich bereits fri'lher stattfinden st tleu, war je­
doch infolge des deutsch-vussischeu jl^nflikts 
von der russischen Eowjetregierunl^ abgesagt 
worden. Nahezu dreißig versch'edeue ?^esl-
arten sind auf dem Lager, u. a. von Edel­
pilzen: 5s^s!s) Stütk Hermeline, l.'iW Eliick 
Zobel, 25sX) Welsjsiichse, 55 Vlreu,^fuchse, 0 
Sllb!?rfiichse, serner 15l).VVl) Sti'icl roh?s 
lOtX) verschiedene Fehfutter, Stiict ^io-
lius'ky, .MX) Z>iittsu6is, IsxlXX) weißer Iltis, 
5000 schwar.zer Iliis, Nnnuunarder, 
U).f)s)0 Persianer, Treidel, Wölfs-, 
70 Bärenfelle, grosse Mengen zugerichteter 
Uieis^er Hasenfelle und Murnwl, 800(i Pfund 
sv« hschweife, ^000 Musflon, sowie grosse Men 
j^en Ltahen, Breitschwanz und Krinimer. 

X Preis^eigerungen auf dem deutschen 
HSntsmarkt. Auf er in Cassel abgehaltenen 
ü''itteldeutschen .Häntcauktion für hessisches 
Ges'.lle kamen W.1N Stück Grofzviehhäute 
und -felle zur Versteigerung. Mit Rilcksicht 
ant die gleichzeitig in Cassel abgehaltene Le-
derbdrse sür ?tZestfalen, Südhannover, 5^''sen 
c-r.," >^i:ringen bottcn sich zalilreiche ^^tt^rlre-
tcr niittlerer und kleinerer Gerbereien eings-
fii".ten, ^ '.e mit den Vertretern der bekann­
ten siros;en .s^äuser in einen schweren Kampf 
iin' dil' li^öilte kamen, so dak die Preise für 
sämtlicher l^rosiviebhäute durchwegs 15 bis 
.W Prozent über den Preisen der letzten Auk« 
ticn vonl t>. August und dnrchwegs auch 
über den Preisen der Auktionen in Berlin 
anl 2. Septeuiber und in Nürnberg am 4. 
Septeulber lagen Ochsenhäute brachten eS 
bi? Pfg., Ninderhänte bis 94)^ Pfg. 
und Kuhhäute bis 05 Pfg. sür das Pfunds 

KlelM Anzeiger. 
S«Ner «erden am 20. Septem. 
der ^lavni lrg verkauft. 

ftyl4 
VerfchiedtM» 

S«Ner «erden am 20. Septem. 
der ^lavni lrg verkauft. 

ftyl4 
VerfchiedtM» 

Schönes vnl'tierte, S<hl«?zi«-
WO» mit?Nasmorplatten z« »er. 
ftenfen. Etritarieva «l. 8. 8905 

Möbel aus Hart- imd Weich­
holz, Kiicheneinrichtungen sowie 
hsle einschlägigen Tischlerarbei­
ten und Reparaturen werden j^u 
den billigsten Preisen luZge-
fiihrt. Tischlerei Benkiö, Gospoj-
na ulica 9. W'.)^ 

Schönes vnl'tierte, S<hl«?zi«-
WO» mit?Nasmorplatten z« »er. 
ftenfen. Etritarieva «l. 8. 8905 

Möbel aus Hart- imd Weich­
holz, Kiicheneinrichtungen sowie 
hsle einschlägigen Tischlerarbei­
ten und Reparaturen werden j^u 
den billigsten Preisen luZge-
fiihrt. Tischlerei Benkiö, Gospoj-
na ulica 9. W'.)^ 

M»«vier. sekr n«t erhallen, alte 
MVdel vnd Kleider dillig zn oer-
kaufen. ?!idvvske ul. 1, ! Et. 

K899 

S Sllick yeNhiaßeskeeAel Zn 
»erkaufen. Cesta na Brezje 
Pokretie. 9807 

Kompsßlte« MetssUes'b, qut ee-
dend. Marke Diaq V. K.. weg. 
Platz«ongel killig edzußeden. — 
Anfr. Aleksendrova eesk« 2l. 
l^rifevrgefchast. S8S1 

Für die bevorstehende Weinlese 
erlaube mir. meine mit Spindel 
und Motorpressen eingerichtete 
Preftanlage anzubieten. TaaeZ« 
leistung 500 Hektoliter Maische. 
Mellereien sowie Leihfässer für 
eventuellen Mosttransport stehen 
unter den kulantesten Betinsiinl« 
oen zur Versügung. Carl Thier, 
Weinproduzent und Kommissio­
när, VrSac fWerschetz). Banat. 
EHS, Wilsongasse 4 und 48. 
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Kompsßlte« MetssUes'b, qut ee-
dend. Marke Diaq V. K.. weg. 
Platz«ongel killig edzußeden. — 
Anfr. Aleksendrova eesk« 2l. 
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Für die bevorstehende Weinlese 
erlaube mir. meine mit Spindel 
und Motorpressen eingerichtete 
Preftanlage anzubieten. TaaeZ« 
leistung 500 Hektoliter Maische. 
Mellereien sowie Leihfässer für 
eventuellen Mosttransport stehen 
unter den kulantesten Betinsiinl« 
oen zur Versügung. Carl Thier, 
Weinproduzent und Kommissio­
när, VrSac fWerschetz). Banat. 
EHS, Wilsongasse 4 und 48. 

M»»schterw«fiEt> sofort billiq 
verka«sen. Anfr. k. Schmied-

meifter Verzel. Trtaska c. 88GL 

Für die bevorstehende Weinlese 
erlaube mir. meine mit Spindel 
und Motorpressen eingerichtete 
Preftanlage anzubieten. TaaeZ« 
leistung 500 Hektoliter Maische. 
Mellereien sowie Leihfässer für 
eventuellen Mosttransport stehen 
unter den kulantesten Betinsiinl« 
oen zur Versügung. Carl Thier, 
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Vier 5«es«lfa«»E« zu »e?k««-
fen. Sl»ven»k« »l. L3. Kof. 

Großer vorzüßlicher Da«»r» 
»raAksse«. ßroker Garderobe« 
Kalle». 1 Bücherkasten. Speise-
zi«mereinrichtuna. Dekorations-
dtwan, 2 LnKer. einfache Köllen, 
wegen Ileberfiedlnng z« verkau» 
len. Zn kesichligen »o« 1 bis S. 
Tr» «»»bede S. I. St. 8887 

Ae-ltWe« 
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Tr» «»»bede S. I. St. 8887 

Hin Weingarten nächst LimbuZ 
ist mit oder ohne Fechsung M 
verkaufen. Anfr. Berw. K828 
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Vorzimmerivand, Tische, Vasen, 
Service, Silbergegenstünde, (sta-
geren, Uhren, Figuren. Osenschir 
me, Nipp'^Z. L^dertnsche Vncher, 
Noten usw. Aleksandrova cesta 
10/1, anl Gang links. 8837 

Schöner Weingärtenbefitz, Stadt 
nähe. «0.000 Din. 

HilbscheS HauS, beziehbar nach 
Kauf, großer Garten, 10tt.W^ 
Dinar. 9882 

tlZ^derne Villa, Kaffeehaus, Gast 
Haus. 

Omlitiitenbiieo ..Rapid", Mäei-
dor» Go<po»ki» »l?ea 2K. 

Vorzimmerivand, Tische, Vasen, 
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Schultalchen. Rucksäcke nnd Bü­
ckerriemen in arös^ter Aul oalil 
und zu den billigsten Preisen bei 

Kravos, Aleksandrova cesta 13 
85.')I Si» kleiner BOsttz »ird zu l»a«. 

fe» ßefuchl. Anfrigen bel Gupf-
leitntt. MeljsliG eß»la 51, 8910 
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Ja vermieten Ja vermieten 

A« kmtst« gesucht 

Ja vermieten 

A« kmtst« gesucht A« kmtst« gesucht 

Wohnungstausch! Tausche Woh­
nung, 'bestehend aus drei nen 
ausgemalten Zimmern mit Bal 
kon und ^i^ubehör, in unmittelb. 
Nähe ?^'^t^nrse'?, mit ei­
ner vier- bis fiinfzimmerigen 
Wohnung samt Rade^^immi'r ge­
gen gute l^nisck'ädiai'ng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch". 

Wohnungstausch! Tausche Woh­
nung, 'bestehend aus drei nen 
ausgemalten Zimmern mit Bal 
kon und ^i^ubehör, in unmittelb. 
Nähe ?^'^t^nrse'?, mit ei­
ner vier- bis fiinfzimmerigen 
Wohnung samt Rade^^immi'r ge­
gen gute l^nisck'ädiai'ng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch". 

MiMfe «N- Gold-, St»»», 
»»«z«». GdElVet«». «»ch aN« 
glH««.«. Slger. AhUWachOe 

Wohnungstausch! Tausche Woh­
nung, 'bestehend aus drei nen 
ausgemalten Zimmern mit Bal 
kon und ^i^ubehör, in unmittelb. 
Nähe ?^'^t^nrse'?, mit ei­
ner vier- bis fiinfzimmerigen 
Wohnung samt Rade^^immi'r ge­
gen gute l^nisck'ädiai'ng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch". 

Altmetalle, Kupfer, Messing, 
lBackfong, Rotguß, Weichbleiav-
>fülle werden zu höchsten Preisen 
«kauft. Die Ware wird abge-
oolt. Butonia, Zagreb, tzorva-
LonSka c. 20. Tel. L2—«1. 8190 

Wohnungstausch! Tausche Woh­
nung, 'bestehend aus drei nen 
ausgemalten Zimmern mit Bal 
kon und ^i^ubehör, in unmittelb. 
Nähe ?^'^t^nrse'?, mit ei­
ner vier- bis fiinfzimmerigen 
Wohnung samt Rade^^immi'r ge­
gen gute l^nisck'ädiai'ng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch". 

Altmetalle, Kupfer, Messing, 
lBackfong, Rotguß, Weichbleiav-
>fülle werden zu höchsten Preisen 
«kauft. Die Ware wird abge-
oolt. Butonia, Zagreb, tzorva-
LonSka c. 20. Tel. L2—«1. 8190 Separiertes Zimmer, gros; und 

sonnig, mit Stiegeneingangch so­
gleich zn vermieten. Anfr. Ver­
waltung. ^87.'^ 

Leichter Beiwagen für Motorrad 
zu kaufen gesucht Anträge an: 
.A. A.", hauptpostlagernd Mari-
vor. . 88S4 

Separiertes Zimmer, gros; und 
sonnig, mit Stiegeneingangch so­
gleich zn vermieten. Anfr. Ver­
waltung. ^87.'^ 

Leichter Beiwagen für Motorrad 
zu kaufen gesucht Anträge an: 
.A. A.", hauptpostlagernd Mari-
vor. . 88S4 

Schönes Zimmer mit Kost für 
Studenten, Stndentinne.i oder 
Fräulein^Z ver sofort zu vermie« 
Cvetliöna ulira öN/1. d8Kl 

Schönes Zimmer mit Kost für 
Studenten, Stndentinne.i oder 
Fräulein^Z ver sofort zu vermie« 
Cvetliöna ulira öN/1. d8Kl 

I« «rkmlst« 

Schönes Zimmer mit Kost für 
Studenten, Stndentinne.i oder 
Fräulein^Z ver sofort zu vermie« 
Cvetliöna ulira öN/1. d8Kl 

I« «rkmlst« 
Sle>ant mdklierles, großes, sehr 
?chi>«e» gi«««r mit streng 
separiertem Smgang wird sosert 
vermietet. Tattenkacheva »l. 19. 
TKr IS, eventuell Derpfleauna. 

890Z 

verrenilberxieher, tzerrenänzlige, 
v!Sntel, Damenfostüme, Jacken, 
Vantelkleider, Jumper, Schals, 
Echuhe, Sofapölster, Tischdecken, 
Tiscbqanitur, Handarbeiten usiu. 
Illeksandrova ccsia 19/1, linls a. 
p)ang. 88:i5 

Sle>ant mdklierles, großes, sehr 
?chi>«e» gi«««r mit streng 
separiertem Smgang wird sosert 
vermietet. Tattenkacheva »l. 19. 
TKr IS, eventuell Derpfleauna. 

890Z 

verrenilberxieher, tzerrenänzlige, 
v!Sntel, Damenfostüme, Jacken, 
Vantelkleider, Jumper, Schals, 
Echuhe, Sofapölster, Tischdecken, 
Tiscbqanitur, Handarbeiten usiu. 
Illeksandrova ccsia 19/1, linls a. 
p)ang. 88:i5 

Tausche meine zweizimmerige 
MyhUUAA aeaen größere und 
And zahle 1le?erliö>l»>gssvesen 
auch »ach auswSrls. Gefallige 
Anträge a« Postfach S» Martkor. 

8900 
DSeltall und Menschet, b tfld., 
tzu verkaufen. Anfr. B^'rw. * 

Tausche meine zweizimmerige 
MyhUUAA aeaen größere und 
And zahle 1le?erliö>l»>gssvesen 
auch »ach auswSrls. Gefallige 
Anträge a« Postfach S» Martkor. 

8900 

Mvdl. Limmer mit ele^trisiher 
Deleuchtinks. rsin und ruhig, zu 
vermieten. Abf. Derw. SSV9 

Sm Studenk od. junger Mann 
»ird «uf Ässt vnd Valt geavm-
men. Wtldenrainerjkvi »sie« 16, 
TS? 1. L8^7 

I« mteken gesucht 

Dr. iur. sucht reines Zimmer in. 
separ. Eing<,ng, elektr. Bel-'uch-
tung und ev. voller Verpflegung 
zu mieten. Anfr. Verm. 58l'.5> 

Korrespoildenz 

Pensionierter 50jSl,r. «senb«Hn-
«nlerbeamier sucht eine 40. b. 
d0jSt»riße Ledensgesährtin. Nähe­
res l?ci M«x VKtsak. Varatdin. 
Mdjimurslla cesta 9. 8903 

Ztihle es« bis ssa «. mon«t-
lich sür eia leeres Zimmer mit 
Aüchenhenüdung. Ansr. in der 
Der». »912 

AlelleugOsttch« 

Tüchtige Zählkellner!« sucht Po­
sten in der Provinz. Anträge a. 
die Verw. 

De»tfch« «»amkln. in sämtlich. 
Baroari»ßi1en verstert. mit mehr-
iSt)rige? Pr«xi». der ungarischen 
Spr«che mSchtig. sucht ehesKas 
untermksmmen. Zuschriften an 
die Verwillung unler .Dauer-
Posten-. 8800 

Intelligentes Ur»»l»in wtinfcht 
zu einem orbßeren Kinde Iber 
den Tai nnteezukommen. Adresse 
Der«altnnß. 88S5 

Intelliyenles Feluletn wünscht 
Als Verkäuferin in Aonditorei 
«nlerznkommen. Adr. Vw. 8S9S 

Sfftne Altllen 

junge HilfSarbeite-
nnnen' werden gegen gute Be« 
zahlung angenommen. Anzufr. 
bei „Volta" d. d., Maribor. 

VS7« 

St«hEn»ildch«n, nett und ver-
läbiich. stir größeres Geschüttt-
dous vir» für sosort qesncht. 
Offerte mit Älnsprlichen sinö an 
Frau Kermine Kohn, Glina »ia 
Sisali. Krvatvko zu richien. 8903 

DeDi«U<»w »ir!» sofort aufge­
nommen. Bnsr. Verv. L88Z 

Mädchen fü» alk««» da» auch 
einfach kochen kann, nacb Mttr-
ska Vobota zu jungem Chep«ar 
ver sofort gesucht. Vorzustellen 
Pod mostom l1, 1. St.. von Z 
bi» 3 Uhr nachm. 890ö 

Feiner eleganter »ermvgender 
Ae»r in guter Ledensslellung 
fucht auf diesem Wegs ehrliche 
Bekanntschaft mit feschem, lieben 
FfSulein. <^ermi>gen nicht Be-
dinqung) Lichtbild erbeten' 
Strengste Disl^retion zugesichert. 
Anträge unter.Sonnizes SlSch-
an die Ver». 6904 

ur Erzeugung eines 

rentablen Gebranch5« 
ortikels wird prebsamer 

SIZ»l> l l  I I  l» l  

mit Bareinlage vo»i L0.()d0 
bi» 80.000 Dinar gesucht. 
Inhaber »ine» v«rka»f»loka. 
les bevorzugt. Anbote unter 
.»Sofortig» Erledigung" an 
di» Verwaltung. 8839 

i8t v^iecler 2u Kaden. Qlav-
ni tsß^, Obststancj, xsMne 
lake!, vekm. dlact^mltta^s 
ZjvmZkov trss 16. 8755 

I. Î M 

Vortland- und 
Nomanzement 

in Fässern und Säcken 
stets lagernd, billiger wie überall 

H. Anbrafchttz 
I!IarI»»r, ?z»»«>»oo >»»' SZ«! 

Verlanget Sberall 

die „Marduraer 

Äeltung." 

lzacl die besten Lcduke unÄ 

Ltrümpke ksukea 8!e bei k^irmz 

uac! Ltrümpke 2U SuLerst dil-

Üxei» preigen. 7662 

e inze! Untsrr icdt  

injViasckiinsckreiden.ZtenozlrapIile.I^ecknenl^eclisel. 
uncZ vevisenlekre. !<alkulatl0n Kontokorrent), einkack« 
80^ie cioppeite unci amerikgniscke kuckksltunx samt 
öjl3n?, Korrespondenz unä l^eelstrstur. >». öeeino 

«Axlick. «^12 
Dauer» 3 bis H /^on»te. 

jVietkocle Kovat: I^ur pfgktisck, ssrüncZIick, leicktkgssNck. 

Xovai, »1!s?Idor, ttrsltov» ul. S. 

Ingnieur-degellsekett KommnnättZesellsckstt 

/^dteilunA 1 ^ s 

von teknlseken ^lnricktunxen industrieller >VerIre un6 
von QebSuclen aller tlir nlle ?veclre »»»»»» »»»«« 

^dteüunA II: s Outscliß«!» ^ 758!. 

un6 Interessenvertretung eller ^rt. für elle ^veclie. Ver» 
trauenssacken, OlllnäunAea 

Abteilung M: ^ »V«»edING>» ^ 

vurcli clle Arbeiten unserer >^dtel!unxen I un6 ll aller-
desto öe^leliunxen l valier l^leterunx von ellen ^e» 
8cl»inen unä ^nlsxen — Umdau ^ plSav — Veuleitunx. 

k»C>«dvU> 05G»«lGI» 

Wolle, Tritolwaren» WSlche, SlrSmpf«» 

Regenschirme. SpazterstSche» KianK. 

Koffer. Sandlasche«. Parfumerie«, 

eSalanterie, Spielsache« «sw.» 

«lle» Rokwendige siir 

Schneider «.Schnei« 

derinne«»« de« 

bi l l igste« 

Preise« 

Gaspar i  6c Faninger 

Maribor. Aleksandrova cefta 23. 

tt ^IlGSmskn«» Inform»tlon»dllro 

MiRUWMdM »D 
erdoi^st mit a^sr 1600 Xak^rvgpvnäsMen. 

„/^KQUT" arbeitet «elinsli, ssensu unä 50 ?ro?aat dillizer« 
ve^liiiiäsrt llukin^s k'orltei-unxsn. 

„ÜKQUS" »«diltH Volkilläunts'^n mit Ic»aflrrättiss«n llkusern, 
k stet I^össlieiil^sit rum Lxport naot» L.tl.8. 

„/^k?<ZU3" dssorsst reel unä »ieksr !kZll^830, 
inlormiart iUivr vorlrommsnäs 3t«at»1iöfsrunxea 

vortiifft Üizar tausenä« «r»tl:l»»gißse l^sforeniei» 

^d»nn«m«nt»pr«l«« tllr »(roetttsuAkUnft«: 

10 ^usküntt« 400 Dinar, 100 ^uslrüntts 3500 Vinsr. 5W ^us-
küotts 15000 Dinke. 1000 ^>??küntt« 250VV via»'. 
?sl«g?»mma«ti'v»so: „i^KSUS-SKSQk^/^v". 8737 

Vertreter 
die gul eingeführt find bei Indufirie-Ilnternehmungen usw. 
suchen wir für das Derbreiten des erfiklasstgen Feuer­
löschapparates ^Knvck-out" in allen größeren Ort­
schaften in Slowenien. Mexida d. z o. z.» Ljubljana, 
Kolodvorska ulica 34, 2. Stock. 8761 

8oll6e?rvisv im neuen (^eiiÄude 6er I^iliale der^adru^na ^ospo^ArsI^a danica ?rompie 

?ar«I automobil«, ?or«>5oi^ Iksktors, ZckrsidmssclHli^sn. 

Mch slix hiy RchMo« verantwortlich; Udfl Aaspex, Truck und Verlag: MaxiborSka tiSkarna b. d.  


